
Schnitt 2020
Das war los in unserem Verein (oder leider auch nicht...)



Liebe Vereinsmitglieder,

für viele von uns ist 2020 wohl ein „verlorenes Jahr“ – und das gilt auch für Deinen Kleingärtnerverein. Wir 
leben vom Miteinander und davon, dass wir uns regelmäßig sehen und auch näher kommen als 150 Zentimeter. 
All das war in diesem Jahr nicht immer möglich. Denn die Corona-Pandemie wirkte sich auch massiv auf Deinen 
Verein aus. So hatten wir am Freitag, 13. März 2020, den ersten Sprechtag im neuen Jahr – und zugleich den 
letzten. Anschließend galt auch für uns, dass wir das Vereinsleben herunterfahren mussten:
 

	» Im April und Mai fielen die Sprechtage und Vorstandssitzungen aus – gemäß den damals geltenden Corona-
Beschränkungen durften sie nicht stattfinden.

	» Alle Vermietungen im Vereinsheim mussten wir stornieren. Und auch bis März 2021 steht das Vereinsheim 
für Vermietungen nicht zur Verfügung.

	» Sommerfest und Pflanzenflohmarkt? Verboten durch die Corona-Verordnungen.
	» Unsere Jahreshauptversammlung – vorgesehen für Ende März – fiel ebenfalls den Beschränkungen zum Op-

fer. Auch der für September vorgesehene Ersatztermin musste entfallen. Neuer Anlauf: Mai 2021.
	» Gemeinschaftlich arbeiten (und hinterher eine Pizza essen) gab es nur am 7. März 2020, danach nicht mehr 

(weitere Informationen zum Thema „Gemeinschaftsarbeit“ findet Ihr weiter hinten).

Keine dieser Entscheidungen haben wir gerne getroffen. Aber sie waren aus unserer Sicht zum jeweiligen Zeit-
punkt unvermeidbar. Und jetzt? Ehrliche Antwort: Wir wissen es nicht genau. Wir planen fürs kommende Jahr 
wieder viele neue Termine und Aktionen – aber ob aus der Planung auch eine Aktion wird, entscheidet sich wohl 
immer erst kurz zuvor. Bitte achte daher auch im kommenden Jahr auf die E-Mails von uns, die Aushänge in den 
Schaukästen und unsere Internetseite. Was auf jeden Fall stattfinden muss, ist unsere Mitgliederversammlung. 
Denn 2021 endet die Amtszeit von fünf der sechs Vorstandsmitglieder. Du musst dann neu entscheiden, wer 
Euren Verein leiten soll. Bis zur Neuwahl bleibt der bestehende Vorstand aber auf jeden Fall im Amt.

Bleibt gesund und kommt gut durch den Winter!

Euer Vorstand vom KGV Beim Kuhhirten e.V.

Marita Boost, Katja Glaß, Christa Oeter, Sabine Lüdeling, Matthias Wenzel und Axel Hausmann        
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Bitte beachtet: Alle Termine, die sich auf das 

kommende Jahr beziehen, stehen unter Vorbehalt. 

Wir wissen nicht, wie sich die Corona-Pandemie 

entwickelt – und müssen uns als Verein an die 

gesetzlichen Vorgaben halten.
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Ankündigungen
Jahreshauptversammlung 2021
Die Jahreshauptversammlung findet voraussichtlich 
am Sonntag, 23. Mai 2021, ab 10.30 Uhr im Vereins-
heim statt. Die Einladung mit der genauen Ortsan-
gabe sowie die Tagesordnung werden etwa zwei Wo-
chen vorher in den Schaukästen im Vereinsgelände 
ausgehängt und im Internet veröffentlicht.

Gemeinschaftsarbeit 2021  
(und Nachholtermine 2020)
Die Gemeinschaftsarbeit startet am Sonnabend,  
27. Februar 2021. Beginn ist um 9.30 Uhr. Die Nach-
holtermine für das Jahr 2020 starten ebenfalls am 
27. Februar 2021 (13.30 Uhr).  Deine Termine und 
eine Gesamtübersicht liegen der Rechnung bei.

Sprechtage 2021
Sprechtage sind immer am zweiten Freitag im Monat 
von März bis November eines Jahres (18 Uhr). Los 
geht es im kommenden Jahr am Freitag, 12. März – 
der letzte Termin ist dann am 12. November 2021.

13. Juni 2021 – Lesung im Vereinsheim
Wie lebt es sich im Wald – fernab dessen, was wir als 
Stadt oder Dorf kennen? Darüber erzählen Franziska 
und Carsten Jebens anhand von schönen Bildern, 
unterhaltsamen Video-Clips und ausgewählten
Passagen aus ihrem Buch „Kaffee mit Käuzchen –  
Unser Traumhaus im Wald“. Mehr Infos dazu im 
nächsten Jahr per E-Mail und im Internet.
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2020 – das verlorene Jahr...
Die Liste der Aktionen, die wir 2020 im Verein durchführen konnten, 

ist am Ende kurz. Sehr kurz sogar. Schreddern, Apfeltag, wenige 

Gartenbesichtigungen – das war es. Sommerfest, Pflanzenflohmarkt, 

die regelmäßige Gemeinschaftsarbeit und vieles mehr entfielen 

aufgrund der Corona-Beschränkungen. Aber immerhin: Unser Verein 

hat jetzt ein Hygiene-Konzept (15 Seiten DIN A4 ...).
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Bild oben: Alle zwei Jahre müssen wir 
die Bäume im Gemeinschaftsgrün 
fachgerecht schneiden lassen. Das 
geht nicht über die Gemeinschafts-
arbeit und der Weg zum richtigen 
Schnitt ist komplex. Alleine das „Frei-
schalten“ der Stromleitungen durch 
die SWB dauert gut 90 Minuten, der 
Schnitt selber etwa einen Tag.

Hinweis an dieser Stelle: Bäume 
und Büsche müssen einen Abstand 
von mindestens 1,50 Meter zu den 
Stromleitungen haben. Für den 
Freischnitt ist jeder Pächter selber 
verantwortlich.

Bilder links und rechts: Für Anfang 
März war eine Schredderaktion 
geplant – doch wegen eines Corona-
Verdachtsfall beim Landesverband 
musste die Aktion abgesagt werden. 
Dumm nur, dass das gesammelte 
Gehölz über Wochen dann den 
Parkplatz am Weideweg blockierte... 
Erst im Juli war ein neuer Termin 
möglich.  Zwei Tage dauerte es, bis 
Parkplatz und Sammelstellen von 
den Gehölzhaufen befreit waren. 
Im Oktober (Bild oben links) ging es 
dann einfacher – trotz neuer Kontakt
beschränkungen war ein Schredder-
termin möglich. Auch 2021 ist ge-
plant, die Aktion wieder anzubieten.
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Bild oben: Zehn Kubikmeter Lebensgeschichte in einem Container. Leider 
hatten wir in diesem Jahr zwei Parzellen, bei denen der Pächter ohne Nach-
kommen oder Erben verstorben war. Entsprechend mussten wir anpacken und 
räumten die Grundstücke auf Sonderterminen zur Gemeinschaftsarbeit. 

Bild rechts: Freie Gärten hatten wir in diesem Jahr extrem wenig – zwei verstor-
bene Pächter, drei Kündigungen, mehr nicht. Gegenüber den Vorjahren deutlich 
weniger (in der Spitze bis zu 25 Kündigungen im Jahr). 

Gleichzeitig stieg das Interesse an einer Parzelle an: Zur ersten Gartenbesich
tigung im Mai (nach dem „Lockdown-light“) kamen rund 250 Menschen, zur 
zweiten Besichtigung im August rund 200. Wartezeit im Schnitt etwa 40 Minu-
ten – der Einlass war limitiert, auf die Abstände wurde geachtet, es gab eine 
verpflichtende Registrierung und natürlich auch Desinfektionsmittel für die 
Hände. Insgesamt standen Ende Oktober genau 1.016 Interessenten auf der 
Warteliste für unseren Verein – ein Plus von 600 gegenüber dem Frühjahr.
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Bilder rechts: Nach drei-
jähriger Pause und trotz 
Corona fand in diesem 
Jahr wieder ein Apfel-
pressen statt. Ende Sep-
tember lud unser Verein 
gemeinsam mit HalÖver, 
dem Café Sand und der 
mobilen Mosterei  
„Heidemost“ ein, Äpfel 
aus dem eigenen Garten 
zu Most zu verarbeiten.

Gepresst wurden die 
angelieferten Äpfel in 
einer modernen mobi-
len Anlage direkt am 
Weserstrand beim Café 
Sand. Das Obst wurde 
dabei gründlich gewa-
schen, in einer Mühle 
zerkleinert und der Saft 
anschließend über eine 
Walzenpresse gewon-
nen. Aus 50 Kilogramm 
Äpfeln – das entspricht 
etwa einem großen 
runden Maurerkübel 
– ließen sich etwa 35 
Liter Direktsaft aus den  
Früchten gewinnen.
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Ein Bild aus dem 
Vorjahr: Die Back-
hausgruppe backt 

für den Wald-
kindergarten. 

Und auch bei 
der Gemein-
schaftsar-
beit war 
das Team 

immer aktiv 
– im Sinne von 

„Hinterher gibt 
es Pizza“. Doch in 
2020 gab es die 
gemeinschaftliche 
Aktion nur bei der 
ersten Gemein-
schaftsarbeit An-
fang März. Danach 
war der Ofen aus – 
bis auf eine Back
aktion im Sommer 
(mit Abstandsregeln 
und dergleichen).
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Gemeinschaftsarbeitsplan 2021  

und Nachholtermine für 2020

Normale Termine an den unten genannten Tagen: 
Jeweils 9.30 bis 13 Uhr

 Nachhol-Termine: Jeweils 13.30 bis 17.00 Uhr

 Datum

Samstag, 27. Februar 2021

Samstag, 13. März 2021

Samstag, 27. März 2021

Samstag, 10. April 2021

Samstag, 24. April 2021

Samstag, 8. Mai 2021

Samstag, 22. Mai 2021

Samstag, 5. Juni 2021

Samstag, 19. Juni 2021

Samstag, 3. Juli 2021

Samstag, 17. Juli 2021

Samstag, 31. Juli 2021

Samstag, 14. August 2021

Samstag, 28. August 2021

Samstag, 11. September 2021

Samstag, 25. September 2021

Samstag, 9. Oktober 2021

Am 7. März 2020 startete die Gemeinschaftsarbeit 
in unserem Verein. Corona war zu diesem Zeitpunkt 
schon ein Thema, der drohende Lockdown absehbar 
– und auch die Angst vieler zu spüren, sich anzuste-
cken. Und so kamen statt der rund 25 eingeteilten 
Mitglieder nur etwa zehn zu „ihrem“ Termin Anfang 
März.

Eine Woche später war klar: Deutschland fährt das 
gesellschaftliche Leben herunter. Das betraf auch die 
Gemeinschaftsarbeit – alle Termine bis in den Mai 
2020 hinein mussten entfallen. 

Auf der ersten Vorstandssitzung nach dem Ende des 
Lockdowns (sie waren im März und April ebenfalls 
untersagt) war die Gemeinschaftsarbeit im laufenden 
Jahr dann auch das bestimmende Thema: Was machen 
wir? 

Entscheid zum Schluss in der Sitzung im Mai: Wir 
verschieben die Gemeinschaftsarbeit aus diesem Jahr 
in das kommende Jahr, ermöglichen aber auf Wunsch 
Einzelarbeiten als Vorholzeit. Die wesentlichen Grün-
de für dieses Vorgehen:

	» Gesetzliche Regeln: Wir müssten auf Abstand ach-
ten, Einzelaufgaben vergeben, Kontaktlisten füh-
ren, desinfizieren, mehr organisieren. Pro Termin 
dauert es dann gut eine Stunde, bis alle wirklich 
anfangen können zu arbeiten.

	» Zeitrahmen: Vor Beginn der Gemeinschaftsarbeit 
müsste zusätzlich Zeit aufgewendet werden, um 
Wartezonen einzurichten und die Aufgaben vor-
zubereiten. Nach der Gemeinschaftsarbeit müss-

te das Vereinswerkzeug nicht nur weggeräumt, 
sondern auch desinfiziert werden. Diese zeitliche 
Belastung im Ehrenamt ist nicht mehr leistbar.

	» Gleichbehandlung der Mitglieder: Wir müssen 
(und wollen) alle Mitglieder gleich behandeln. 
Bedeutet: Ersatztermine schaffen für die, deren 
Termine ausgefallen sind.

Ein Blick in den Kalender zeigte dabei:
	» Hätten wir Anfang Juni mit den Nachholterminen 

angefangen, wäre bis in den September hinein 
jede Woche Gemeinschaftsarbeit gewesen. Das 
ist eine zeitliche Belastung im Ehrenamt – und 
hier besonders für die Wegewarte –, die nicht zu 
leisten ist.

	» Hätten wir die ausgefallenen Termine ans Ende 
der geplanten Gemeinschaftsarbeit gepackt, wäre 
der letzte Termin kurz vor Weihnachten gewesen . 
Ob das Wetter dann noch mitspielt, ist fraglich.

	» Corona als Risiko: Wir haben viele Mitglieder im 
Verein, die zu den Risikogruppen gehören (als 
Größenordnung: etwa jeder Dritte). Wir wollten 
auf jeden Fall vermeiden, dass sie sich anstecken 
oder dass sie aus Angst vor einer Ansteckung nicht 
zur Gemeinschaftsarbeit kommen.

Und was bedeutet das jetzt für Dich konkret? 

2021 gibt es jeweils zwei Termine für die Gemein-
schaftsarbeit. Einen wie gewohnt am Vormittag, den 
Nachholtermin dann zeitversetzt an einem Samstag-
nachmittag. Deiner Jahresrechnung liegt eine genaue 
Übersicht mit Deinen individuellen Terminen fürs 
kommende Jahr bei.
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Kaisenhaus-Gelände wird UN-Projekt
Winterliche Idylle auf dem Kaisenhaus-

Gelände –  vor dem schmerzhaften (und 

unprofessionellen) Abriss der Gebäude 

auf dem Gelände. Übrig blieb eine 

Brache. Doch das ändert sich in den 

kommenden Monaten.
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Kaisenhaus Kleingärtnerverein Beim Kuhhirten e. V.

Bereits 2019 erfolgte der Abriss des Kai-
senhaus im Weg Auf den Bleichen. Dann 
geschah viele Monate nichts. Erst im Mai 
2020 wurde der fehlende Mutterboden 
aufgetragen.

Im August dann die Nachricht der Stadt: 
Das Gelände sei fertig und würde wieder 
an den Verein zurückfallen. Über „fertig“ 
konnte man dabei unterschiedlicher Mei-
nung sein – es war eine Brache mit etwas 
mehr Mutterboden, ohne den alten Baum-
bestand, etwas Rasen und viel Brombee-
ren. Was also unternehmen, wenn doch 
keine Gemeinschaftsarbeit stattfindet?

Die einfache Antwort: Partner suchen, 
die uns unterstützen. Mit den „Joblingen“ 
(siehe Seite 13) hatten wir eine Organisa-
tion gefunden, die das Gelände in einer 
Woche entkrautete und wieder etwas in 
Schuss brachte. Und ab November 2020 
kooperieren wir mit dem BUND im Rah-
men des UN-Projektes „Nachhaltige De-
kade“. Die Pflege des Geländes mit dem 
Schwerpunkt „Perma-Kultur“ übernimmt 
ein Projektteam (unabhängig vom Verein) 
für die Dauer von zwei Jahren. Wir haben 
also wenig Arbeit damit und unterneh-
men etwas für eine bessere Umwelt.
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Ob Gelbe Säcke am Fährweg, ein Sperrmüllhaufen am Weg zu Krähenberg 
oder der Staubsauger im Gebüsch am Parkplatz Weideweg: Müll bleibt 
ein Problem in unserem Gebiet. Leider.

Dabei ist die Lösung so einfach: Wenn Müll im Garten anfällt, muss er fach-
gerecht entsorgt werden (und das ist einfach).

	» Abfälle, die sich kompostieren lassen, gehören im eigenen Garten auf 
den Kompost.

	» Was sich nicht kompostieren lässt (etwa Reste vom Grillabend), wird 
Zuhause entsorgt.

	» Zuhause entsorgt werden müssen auch Altpapier, Altglas und Gelbe 
Säcke. Und der kaputte Staubsauger? Gehört zum Sperrmüll oder man 

gibt ihn auf einer der  
Bremer Recyclingsta-
tionen ab. Kostet nix. 
Und die Sperrmüll-
abfuhr ist auch im 
Kleingarten möglich.

Genaue Infos rund 
ums Thema Müll 
findet Ihr auf unserer 
Internetseite unter 
„Rund ums Grün“. 
Haltet euch bitte 
dran. Müll wild zu 
entsorgen, sorgt für 
Arbeit im Vorstand, 
ist mindestens eine 
Ordnungswidrigkeit 
und kann Euch im 
Zweifel den Garten 
kosten.

12 Müll im Gelände (ein endloses Thema...)



Kooperationen Kleingärtnerverein Beim Kuhhirten e. V.

Gemeinsam ist man immer 

stärker. Der Vorstand freut 

sich deshalb über drei neue 

Kooperationspartner.

Zur Kooperation mit dem BUND findet Ihr mehr 
Informationen auf der Seite 11. Im August konnten 
wir aber auch das erste Mal mit den „Joblingen“ 
gemeinsam ein kleines Projekt durchführen. Die 
gemeinnützige Organisation fördert Jugendliche 
und qualifiziert sie weiter. Die „Kennenlernwoche“ 
fand in unserem Verein statt – die Jugendlichen 

brachten das Kaisenhaus-Gelände in Schuss. Und 
seit September wird das Vereinsheimgelände 
projektbezogen von einer Jugendgruppe der AWO 
mitgestaltet und unterhalten. Bei allen Kooperati-
onen gilt: Kosten fallen nicht an. Nur das Material 
und notwendige Geräte stellt der Verein – wie auf 
der Gemeinschaftsarbeit auch.
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Leider mit wenig Leben in diesem Jahr
Es ist Treffpunkt und Mittelpunkt Deines Kleingärtnervereins 

Beim Kuhhirten: das Vereinsheim im Weg Auf den 

Bleichen. Im Vorjahr innen renoviert, mit einer 

wunderschönen Küche nach den Planungen von 

Sabine, Katja und Marita.
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Was noch alles  

ausfiel in diesem Jahr

	» Für den Fachberaterkurs (Start 
im Oktober 2020) hatten sich 
drei unserer Mitglieder ange-
meldet. Leider wurde der Kurs 
kurzfristig abgesagt – wir hoffen, 
dass er bald stattfinden kann.

	» „Kaffeetrinken im Vereinsheim“ 
ist eine schöne Aktion von Linda. 
Doch von den geplanten Termi-
nen konnten in diesen Jahr nur 
wenige stattfinden.

	» „Neumitglieder-Treffen“: Im 
Vorjahr erstmals durchgeführt 
im Verein für alle „Neuen“ – in 
2020 nicht möglich gewesen

	» „Interessentenrunde“: Wer sich 
für einen Garten interessiert, 
erfährt mehr auf diesen etwa 
zweistündigen Veranstaltun-
gen nach den Sprechtagen. 
In Corona-Zeiten aber leider 
nicht durchführbar – bis zu 100 
Teilnehmer kamen im Vorjahr zu 
den Terminen.

	» Filmabende im Vereinsheim, 
gemeinsam Kochen, das Jahres
essen mit den Wegewarten, 
Erweiterte Vorstandssitzungen – 
all das fiel aus. 

Mit der neuen Küche sollte es auch neue 
Angebote für unsere Mitglieder geben: 
Gemeinsames Kochen, Abendveranstal-
tungen, Seminare. Doch in diesem Jahr 
machten die Corona-Beschränkungen die-
sen Wünschen und Vorstellungen einen 
dicken Strich durch die Rechnung.

Hinzu kam: Wir durften das Vereinsheim 
ab März 2020 nicht mehr vermieten. Das 
macht sich auch finanziell bemerkbar - al-
lerdings in diesem Jahr nur eingeschränkt. 
Wir konnten im Januar und Februar  noch 
Einnahmen erzielen und haben im Juli 
Corona-Zuschüsse des Bremer Senats 
erhalten. Die Anfragen für Vermietungen 
für das kommende Jahr sind aber mittler-
weile auch eingebrochen. Stand Anfang 
November 2020 sind ab April 2021 genau 
null Reservierungen oder Anfragen vor-
handen.

Der Vorstand sieht die geringe Nach-
frage aber auch als Chance, das Ver-
einsheim nicht stumpf als Partyraum 
zur Verfügung zu stellen. Wir wollen – 
sobald die Corona-Einschränkungen es 
wieder ermöglichen – den Ort nutzen 
für mehr Gemeinsamkeit. Was, wann, 
wie – fragt uns das, wenn wir vernünf-
tig planen können...

Doch auf diese Zeit für wieder mehr 
„Miteinander“ und möglichst ohne 
Abstand bereiten wir das Vereinsheim 
entsprechend vor. Leisten setzen, 
einen klappbaren Tresen einbauen, 
Seitenteile für die Regale anbringen 
und vieles mehr - all das ist in den 
letzten Wochen durch Immo und Sabine 
erledigt worden. Freut Euch also schon 
jetzt auf die erste gemeinsame Veran-
staltung in 2021. Denn auch Corona ist 
irgendwann vorbei.
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Ob Hinweise zum Geschehen im Verein, die 
nächsten Termine für die Gemeinschaftsarbeit 
oder die neue Rubrik „Rund ums Grün“: Wir 
versuchen unsere Internetseite so aktuell wie 
möglich für Euch zu halten.

Werft einfach regelmäßig einen Blick drauf. 
Und wenn Euch Fehler auffallen: Wir freuen uns 
über jede Rückmeldung.

Ihr erhaltet keine Info-Mails? Dann schreibt 
uns einfach kurz eine E-Mail – wir nehmen Euch 
gerne mit in den Verteiler auf.

Bitte notiert Euch  
unsere neue Telefonnummer: 

0421 / 222 90 666


